
Sportförderung für
Vereine beantragen
SCHWANDORF.Der Stadtverband für
Sport Schwandorfweist seineMit-
gliedsvereine darauf hin, die städti-
sche Sportförderung form- und fristge-
recht bis zum Stichtag 31.März zu be-
antragen. Fragen beantwortet die
Stadtverwaltung unter der Telefon-
nummer 4 52 06.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Was will uns „Klaus von
der Flüe“ heute sagen?
SCHWANDORF. Einen „Tag der Orientie-
rung und Besinnung“ veranstaltet die
Katholische Landvolkbewegung (KLB)
Kreis Schwandorf am Samstag, 22.
März, imHaus des GutenHirten in
Ettmannsdorf ein. Es spricht PaterMi-
chael Jakel vomKarmelitenkloster
Würzburg über den Landvolkpatron
aus Flüeli in der Schweiz, Bruder
Klaus, und die Aktualität seiner Bot-
schaft. Klaus von der Flühewird vor
allem als Friedensstifter verehrt. Be-
ginn ist um 9.30 Uhr und nach der
Mittagspause besteht dieMöglichkeit
zur Beichte und zumBeichtgespräch.
Um 15Uhr ist dann zumAbschluss
ein Gottesdienst. Infos undAnmel-
dung bis 16.März bei der KLB-Kreis-
vorsitzenden BiancaWendl, Telefon
(0 94 39) 94 29 29 (ab 14Uhr erreich-
bar). Es sind alle Interessierten sind
eingeladen.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Der Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend (BDKJ), Di-
özesanverband Regensburg, veranstal-
tet auch in diesem Jahr die beliebten
Zeltlagerwochen für Kinder der Jahr-
gänge 2001 bis 2004 auf dem Voithen-
berg bei Furth im Wald. Unter dem
Motto „Piratinnen und Piraten, hisst
die Segel!“ werden die drei einzelnen
Wochen in der Zeit vom 3. bis 24. Au-
gust ganz im Zeichen der Seeräuber
stehen.

Auf dem Voithenberg lassen die
Kinder den festen Boden hinter sich
und segeln aufs Meer hinaus in die ge-
heimnisvolle Welt der Piraten, ver-
spricht die Beschreibung. Verschiede-
ne Workshops begleiten die Teilneh-
mer durch dieWoche. Dazu gebe es so
manche Seeschlacht, Abende am La-
gerfeuer, Übernachten in freier Natur,
Abenteuerspiele, Erzählungen und Ge-
schichten aus einer fremdenWelt.

Das Kinderzeltlager, das sich jedes
Jahr großer Beliebtheit erfreue, werde
vom Arbeitskreis „Zeltlager und Frei-
zeit“ des BDKJ in der Diözese Regens-
burg bereits seit Jahrzehnten durchge-
führt. Die ehrenamtlichen Betreuer
bereiten die Wochen intensiv vor und
bieten ein hochwertiges Programm.
Für eine wind- und wetterfeste Unter-
kunft in komfortablen Zehn-Perso-
nen-Zelten mit Fußboden ist gesorgt,
ebenso für eine gute und ausgewogene
Ernährung, die in eigener Küche mit
regionalen Zutaten täglich frisch zube-
reitet wird. Die Kosten pro Kind belau-
fen sich auf 150 Euro proWoche, jedes
weitere Geschwisterkind zahlt 110 Eu-
ro pro Woche. Im Betrag sind die Be-
treuung, Vollverpflegung und sämtli-
che Materialkosten enthalten. Bei In-
teresse kann man ein Info-Prospekt
und die Anmeldeunterlagen unter
www.bdkj-kinderzeltlager.de herun-
terladen oder beim BDKJ-Diözesanver-
band, Obermünsterplatz 7, 93 047 Re-
gensburg, (09 41) 5 97 22 96 oder per
Mail unter bspangler.bdkj@bistum-re-
gensburg.de anfordern. Der BDKJ
(Bund der Deutschen Katholischen Ju-
gend) ist der Dachverband der katholi-
schen Jugendverbände und vertritt
diese in Kirche, Staat und Gesellschaft.
In der Diözese sind durch ihn in neun
Jugendverbänden rund 36 000 Kinder
und Jugendliche organisiert.

Zeltlager in
denFerien
FREIZEITDie Anmeldephase
beim BDKJ für Voithenberg
beginnt.

SCHWANDORF. Ein buntes Unterhal-
tungsprogramm mit einer Mischung
aus Musik, Magie und gutem Essen er-
wartet die Besucher am 22. März um
19 Uhr im Sperl-Stadl in Fronberg.
Mittlerweile zum siebten Mal organi-
sieren Schwandorfer Geschäftsleute
unter demMotto „Kunst &Kulinaria –
Gemeinsam helfen“ einen Charity-
Abend. Der Erlös geht heuer an den
Schwandorfer Jugendtreff.

Schon lange wünschen sich die Ju-
gendlichen eine Boulderwand. Sie kos-
tet rund 10 000 Euro. 5000 Euro gibt
die Stadt Schwandorf dazu, die restli-
chen 5000 Euro möchten die Ge-
schäftsleute mit ihrer Charity-Veran-
staltung beisteuern. Die Boulderwand

soll so bald wie möglich aufgestellt
werden, wird frei zugänglich sein und
kann von allen Interessierten zum
Klettern genutzt werden.

Um die Besucher im Sperl-Stadl gut
zu unterhalten, haben sich die Organi-
satoren vorab viele Gedanken ge-
macht und ein Programm zusammen-
gestellt, das sich sehen lassen kann.
Für das leibliche Wohl der Besucher

sorgt mit mehreren Gängen das Res-
taurant Hufschmiede. Gutes Essen ist
die eine Sache an diesem Abend. Die
andere ist das Unterhaltungspro-
gramm.

Mit David Mitterer haben die Orga-
nisatoren einen „Meister der Mental-
Magie“ engagiert, der mit seiner Mi-
schung aus Psychologie, Suggestion
und Hypnose und einer ordentlichen

Prise Humor das Publikum fesseln
will. Auch die Musik kommt an die-
sem Abend nicht zu kurz: Mit „Charly
Tango“ tritt eine ungewöhnliche Par-
tyband an, die erfrischende und leicht
abgefahrene Akkustik-Cover präsen-
tiert. Bei einer Tombola können die Be-
sucher hochwertige Preise gewinnen.
Die Organisatoren versprechen, dass
jedes Los gewinnt. (scl)

SOZIALESDer Erlös der Charity-Veranstaltung „Kunst &Kulinaria“ am 22.März geht an den Jugendtreff.

Genießen für eineneueBoulderwand
Sie hoffen, dass der Charity-Abend gut ankommt: die Geschäftsleute Marielle Lütje, Tanja Köppl, Peter Harrieder, Michael Heumann (von links) und Josef
Beer sowie 2. Bürgermeisterin Ulrike Roidl (2. von rechts). Foto: scl

➤ Karten für „Kunst und Kulinaria“
kosten 49 Euro und sind bei den Organi-
satoren erhältlich.
➤ Zu den Organisatoren gehören in
Schwandorf die Hufschmiede, Optik
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TICKETS FÜR DEN CHARITY-ABEND

Kaps und Lütje, Hair and Beauty, Garuda
sowie Lebensgrün.
➤ Außerdem können Karten an der
Abendkasse hinterlegt werden. Dafür ist
es zwingend erforderlich, den Ticket-

preis vorab auf das Charitykontomit der
Nummer 31 128 101, Bankleitzahl
750 510 40, zu überweisen.
➤ Weitere Informationen gibt es per E-
Mail an info@kaps-luetje.de. (scl)

BODENWÖHR. Bei der Abschlussveran-
staltung des ÖDP-Kreisverbands
Schwandorf im Gasthof Schießl in Bo-
denwöhr lobte der Kreisvorsitzende
und Schwandorfer Oberbürgermeis-
terkandidat Alfred Damm seine Partei.
Die ÖDP habe einen aktiven Wahl-
kampf geführt und diesen nur aus ei-
genen Mitteln bestritten. Denn laut
Satzung ist es der ÖDP nicht gestattet,
Spenden anzunehmen. So wolle die
Partei sicher stellen, unabhängig zu
bleiben.

Ziel der ÖDP bei der Kommunal-
wahl sei es, drei Kreisräte zu stellen.
„Wenn es vier würden, wäre es auch

nicht schlecht“, so Damm. Er würdigte
die Arbeit aller Helfer imWahlkampf.
Im Anschluss übergab er das Wort an
den ersten Bürgermeister von Boden-
wöhr, Richard Stabl. „Mir ist es ein
Herzensanliegen, den Landkreis
Schwandorf aktiv im Kreistag zu ver-
treten“, sagte Stabl.

Zu seinen Zielen zählen Ausstat-
tung von Kindertagesstätten und
Schulen mit Pädagogen, die das Perso-

nal in den jeweiligen Gruppen unter-
stützen. Auch das Zusammenwirken
von kommunalen, kirchlichen und
vereinsunterstützenden Aktionen und
Angeboten sei wichtig. Nicht zu ver-
gessen sei das Ehrenamt, das zum Zu-
sammenhalt der Generationen beitra-
ge. Die Gründung der Bürgerhilfe-Ver-
eine zeige Stabl, dass hier bereits der
richtige Weg eingeschlagen worden
sei.

Bei Bildung und Ausbildung sei ei-
ne bedarfsgerechte Kinderbetreuung
und der Erhalt von Kindergärten und
Schulen vor Ort wichtig. Weiter sei es
auch wichtig überregionale Bildungs-
einrichtungen zu installieren. Diese
Kompetenz sollte gezielt für denNach-
wuchs in den Firmen genutzt werden,
um auch weiterhin regionale Ausbil-
dungs- und Arbeitsplätze vom Fach-
erbeiter bis zum Ingenieur oder Spezi-
allisten generieren zu können, so
Stabl. Schnelle Internetverbindungen
seien für die Betriebe im ländlichen
Raum zudem überlebenswichtig. Wei-
ter ging Stabl noch auf die Themen In-
frastruktur und Verkehr, Gesundheit,
Wirtschaft und Finanzen, Bürgernähe
und effiziente Dienstleistung.

Arnold Kimmerl, scheidender Bür-
germeister der Stadt Pfreimd und
Kreistagskandidat, griff das Thema
Energieversorgung mit erneuerbaren
Energien auf. Energie aus Solaranla-
gen, Holz, Biogas, Photovoltaik, Was-
ser- und Windkraft sollte möglichst
aus der Region stammen. Absolut un-
verständlich sei für Kimmerl, dass im
Landkreis Schwandorf bis jetzt noch
keine einzige Windkraftanlage stehe.
So etwas gebe es in keinem der Nach-
barlandkreise.

Außerdem beklagte Kimmerl, dass
Gebiete wie das Landschaftsschutzge-
biet „Naturpark OberpfälzerWald“ für
Windräder eine Tabufläche seien.
„Wir brauchen eine saubere und be-
zahlbare Energiewende. Was wir aber
nicht brauchen, sind Stromtrassen, die
uns mit Kohleenergie versorgen. Den
Strombedarf könnten wir in unserem
ländlichen Raum selbst abdecken.
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VON BERND LANZL

WAHLKAMPFABSCHLUSSAlfred
Damm, Richard Stabl und
Arnold Kimmerl ziehen für
ihre Partei eine positive Ar-
beitsbilanz.

ÖDPwill vierKreistagsmandate erreichen

ÖDP-Kreisvorsitzender Alfred Damm sprach beim Wahlkampfabschluss in Bo-
denwöhr. Foto: Lanzl
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BEI UNS IM NETZ

Alle Informationen zur Kommunal-
wahl im Landkreis Schwandorf am
16. März finden Sie unter
➤ www.mittelbayerische.de/
schwandorf

●➲ Kommunalwahl
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